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INFO

(oes) Borussia stellt den Verkauf
von Eintrittskarten um. Ab Mon-
tag nimmt ein Telefon-Computer
(01805-181900, 12 Cent pro Minu-
te) Bestellungen entgegen. Eine-
automatische Sprachsteuerung
führt den Anrufer durch das Menü.
Auch im Internet (www.borus-
sia.de) können ab Montag Tickets
platzgenau gebucht werden.

Karten per Telefon

Die Spaß-Gesellschaft
So viele Menschen wie noch nie wollen Borussia sehen. Dabei spielt sie in ihrem neuen Stadion im Moment

gegen den Abstieg. Morgen ist das Keller-Derby gegen Kaiserslautern. Vor rund 53 000 Zuschauern.

VON O. E. SCHÜTZ

FUSSBALL Der FC Bayern oder die
Kölner wecken die ganz großen
Emotionen bei den Borussen-Fans.
Doch wenn es nur nach den Ergeb-
nissen geht, müsste der 1. FC Kai-
serslautern der Lieblingsgegner
sein. Denn gegen keinen anderen
haben die Gladbacher so oft ge-
wonnen wie gegen die „Roten Teu-
fel“: 35 Mal in 72 Spielen, davon 22
zu Hause. Und dennoch: Niemals
war der Bökelberg bei den 36 Spie-
len gegen Lautern ausverkauft mit
seinen 34 500 Plätzen. Aber morgen
werden rund 53 000 Fußballfans
kommen, um die Borussen gegen
die Pfälzer zu sehen (17.30 Uhr).
49 000 Tickets waren schon gestern
verkauft; die restlichen 4000 wer-
den an den Tageskassen angeboten
und wahrscheinlich schnell vergrif-
fen sein. Goldgrube Borussia-Park:
49 380 Zuschauer sahen im Schnitt
die bisherigen drei Spiele.

Zwei Heimsiege sind nun Pflicht
Die Neugierde auf das neue Sta-

dion kann es schon nicht mehr al-
leine sein. Und an den Überlebens-
kampf der Gladbacher in der Bun-
desliga haben sich die Fans in den
letzten Jahren so gewöhnt, dass das
erneute Abrutschen in die Ab-
stiegsregion nun eher enttäuschen
sollte. Doch stattdessen strömen
die Massen weiter. „Fußball macht
hier eben Spaß“, sagt Geschäftsfüh-
rer Stephan Schippers. „Auch wenn
manchmal die Punkte ausbleiben.“

Letzteres sollte morgen aber tun-
lichst nicht passieren. Denn es ein
Keller-Spiel: Der Viertletzte gegen
den Drittletzten, beide nur einen
einzigen Punkt vor dem allerletzten
Tabellenplatz. Morgen gegen Kai-
serslautern und nächsten Samstag

gegen Hannover 96: Diese beiden
Spiele müssen gewonnen werden.
Sonst ist der „Notstand“ da, den
Trainer Holger Fach im Moment zu
Recht noch nicht sieht: „Wir müs-
sen hellwach sein, dürfen aber auch
nicht verrückt spielen.“ Klar ist
aber: Gewinnt Borussia die beiden
Heimspiele nicht, brennt der
Baum, gehen die Fans auf die Barri-
kaden. Und es werden viele da sein.
Und vielen ist die ganz ähnliche Si-
tuation 1998 in Erinnerung, als am
Bökelberg niemand an den Abstieg
glauben wollte – bis er passierte.

Noch aber haben die Fans ihren
Spaß an Borussia. Die muss alles
tun, dies zu wahren. Auch wenn es
für morgen ein paar Fragezeichen
gibt, was die Aufstellung angeht. Ob
Markus Hausweiler und Marcelo
Pletsch trotz Sprunggelenk-Be-
schwerden spielen können, ent-
scheidet sich frühestens heute. Für
Christian Ziege käme ein Einsatz
nach der Sprunggelenk-Operation
wohl zu früh. Bradley Carnell hat es
an der Achillessehne, Vladmir Ivic
an der Leiste. „Aber kein Notstand“,
versichert Holger Fach.

Den enttäuschten Mienen nach dem 2:2 gegen Rostock sollen morgen lachende Gesichter folgen: Das haben sich nicht
nur Oliver Neuville (links) und Ivo Ulich vorgenommen. Für den Tschechen wäre es morgen übrigens sein 100. Bundes-
ligaspiel – und sein 51. in ununterbrochener Folge. FOTO: DIETER WIECHMANN

Topcu will offensivere Odenkirchener
FUSSBALL (zeit) Offenbar soll er es in
Offenbach leid gewesen sein. Er soll
sich in den Zug gesetzt haben, in
Rheydt einfach ausgestiegen sein,
und dann hat er dort sein Glück in
der Jugend des Rheydter SV ge-
sucht. Diese schöne Geschichte
hält sich hartnäckig, aber sie ist
nicht richtig. Halit Topcu (Foto):
„Ich wollte nur meinen Verwandten
näher sein. Deshalb bin ich nach
Rheydt gefahren.“ Das sportliche
Ziel schien der Stürmer aus den Au-

gen verloren zu haben, nachdem er
zu den Senioren gestoßen war. In
Rheydt lief er im Oberliga-Kader

meist als Ergänzungsspieler mit.
Auch beim 1. FC schaffte er den
Sprung in die Landesliga nicht. „Da
passte es einfach nicht. In Odenkir-
chen fühle ich mich jetzt aber wohl.
Fußball macht mir wieder Spaß.“

Klar, denn mit seinem Bruder be-
treibt er dort einen Döner-Laden,
und sportlich macht er durch Tore
auf sich aufmerksam. Zwei waren
es gegen Fischeln. „Da haben wir
couragiert nach vorne gespielt.
Beim Derby gegen den 1. FC haben

wir das vergessen. Gegen Viersen
am Sonntag sollte das wieder an-
ders sein, vor allem müssen wir uns
wieder mehr konzentrieren“, gibt
sich der 22-Jährige optimistisch.

Zu übertriebenem Optimismus
hat der FC trotz seines 2:1-Sieges
gegen Odenkirchen keinen Grund.
Aber er darf getrost mit gestiege-
nem Selbstbewusstsein nach Dor-
magen fahren. „Wir haben uns ein
wenig abgesetzt. Der Druck ist
nicht mehr so stark.

Hilfe für RSV-
Grünschnäbel

FUSSBALL (zeit) Zwei Siege in Folge:
Rheydts Grünschnäbel buchen Er-
folgserlebnisse und wichtige Punk-
te. Und die Routiniers? Die sitzen
verletzt auf der Bank, feuern ihre
Mitspieler an und helfen, wo sie nur
können. Allen voran das Rulands-
Duo Dierk und Björn. Trainer Peter
Schleuter: „Wie sich die beiden ein-
bringen, ist schon erstklassig.“ Das
gilt aber auch für André Theißen,
der nach seiner Grippe morgen in
Homberg zunächst auf der Bank
Platz nehmen musste. Ein solches
Schicksal könnte ihm nun auch in
Homberg drohen. „Nach zwei Sie-
gen in Folge ist es schwer vermittel-
bar, wenn ich die Mannschaft um-
stelle“, stellt Peter Schleuter fest.
Doch André Theißen wird das ver-
stehen. Dem Rulands-Duo, das mit
dem Training wieder begonnen hat,
wird es nicht viel besser ergehen.
Schleuter: „Wir haben aber endlich
wieder Alternativen auf den Bank.“

KOMPAKT

Zu heiß und abgekühlt
(kpn) Die Partie im Fußball-Kreispokal
zwischen SC Rahser und FC Viersen wird
neu angesetzt werden müssen. Beim
Stand von 0:2 wurde das Spiel in der
Halbzeit abgebrochen, weil das Flutlicht
ausfiel. „Da war eine Sicherung kochend
heiß“, sagt Rahser-Trainer Olaf Jan-
nasch, der sich mit Kollege Willi Kehr-
berg auf den Abbruch verständigte, als
die Aktiven zu stark abgekühlt waren.

Falsch verstanden
(oes) Daniel Imdahl, Sohn des Schatz-
meisters des Rheydter Spielvereins,
Horst Imdahl, hatte sich zwar im Internet
kritisch mit den RSV-Kickern auseinan-
der gesetzt, aber er ist sicher, sie nicht
als faul bezeichnet zu haben. Faul habe
er in Anführungszeichen gesetzt.

Gefragter Torjäger
(oes) Da kommt Borussia möglicherwei-
se zu spät. Nach einigen Hinweisen ist
man auch in Mönchengladbach auf Pa-
trick Helmes, Torjäger des Regionalli-
ga--Spitzenreiters Sportfreunde Siegen,
aufmerksam geworden. Sportdirektor
Christian Hochstätter sah sich den
20-Jährigen beim 0:0 gegen die Stutt-
garter Kickers an. Doch inzwischen ist
„mehr als die halbe Bundesliga, darun-
ter alle Spitzenvereine“ hinter dem Ta-
lent her, wie sein Berater, der ehemalige
Borussen-Trainer und Noch-immer-
Gladbacher Gerd vom Bruch, sagt. „Der
Junge macht Ende des Jahres seine Prü-
fung als Elektriker. Vorher wird mit kei-
nem Verein verhandelt. Aber die Ange-
bote sind schon da“, sagt vom Bruch.

Werben mit MG
(oes) Mönchengladbach rückt im Ho-
ckey immer mehr in den Blickpunkt. Ein-
mal durch den Bau der Arena (die „ein-
zig wahre“ soll sie werden) im Nord-
park und die WM 2006 dort. Aber auch
im Nachgang zu den Olympischen Spie-
len 2004 in Athen greift der Deutsche
Hockey-Bund auf MG zurück. In einem
Faltblatt (oder „Flyer“, wie das auf Neu-
deutsch heißt), der Jugendliche für die-
sen Sport ansprechen soll, ist nicht nur
der Kapitän der Nationalmannschaft,
Florian Kunz vom GHTC abgebildet.
Auch die Jugendlichen auf fünf Fotos in
dieser Broschüre kommen aus dieser
Stadt: Es sind die B-Knaben und C-Mäd-
chen des Rheydter Spielverein (FOTO:

WOLFGANG QUEDNAU).

FUSSBALL

Zehn Karten für das
Spiel gegen Hannover

RP und CiV Versicherung – Partner der
Citibank und Co-Sponsor Borussias – ver-
losen für Borussias Heimspiel am Sams-
tag, 23. Oktober, gegen Hannover 96
fünfmal zwei Tribünenkarten. Faxen Sie
(Stichwort: Borussia) Namen, Anschrift
und Telefon-Nummer an 02161 - 244 230,
oder schicken Sie eine Postkarte mit die-
sen Angaben an: Rheinische Post, Re-
daktion, Stichwort Borussia, Lüpertzen-
der Straße 157, 41061 Mönchengladbach.
Die Ziehung erfolgt am Mittwoch, 20.
Oktober (unter Ausschluss des Rechts-
wegs). Die Gewinner werden telefo-
nisch benachrichtigt.

Liedbergs Spitzenspiel
morgen in Helenabrunn
(oes) Das Spitzenspiel der Kreisliga A ist
morgen um 15 Uhr in Helenabrunn:
Blau-Weiß Concordia Viersen erwartet
als Tabellenzweiter den Spitzenreiter
TuS Liedberg (vier Punkte Vorsprung).

Neun Borussen im
Niederrhein-Aufgebot
(gd) Im vorläufigen Aufgebot des Fuß-
ballverbandes Niederrhein für den
A2-Junioren-Länderpokal (19. bis 24. Ok-
tober in Duisburg) sind die Borussen
Marc Engelmann, Daniel Donaldson, Ro-
bert Fleßers, Alexander Krük, Dominik
Pawolka, Patrick Herman, Bulut Aksoy,
Thorben Schmitt und Deniz Celik.

ISS DICH FIT Gesundes für den Gaumen 

Unser Bio-Brot macht von „Innen“ schön! . . .em Tetz
Backes Bäckerei, Konstantinstr. 117, 41238 MG, Tel. 0 21 66 / 98 31 80
Unsere Spezialität! Rheinisches Schwarzbrot und ein reichhaltiges
Sortiment an Körnerbroten. Ulrich Busch, Lindenstr. 65, 47798 Krefeld
Tel./Fax 0 21 51 / 77 35 09 baeckereibusch@freenet.de
Didden, Rainer, Bäckerei und Konditorei
Schaag, An der Linde 10, 41334 Nettetal, Tel. 0 21 53 / 7 15 23

Johs. Gruyters, Bäckereien: Wir bieten Ihnen unseren allseits beliebten
Honigkuchen, Vollkornzwieback, Dinkelbrote, Diätgebäck und viele
andere Spezialitäten. 47798 Krefeld, Südwall 17, Tel. 0 21 51 / 2 22 66
oder Friedrichstraße 47, Tel. 0 21 51 / 6 73 08

Leiders GmbH, Bäckerei und Konditorei
Düsseldorfer Straße 41, 41749 Viersen, Tel. 0 21 62 / 6 78 44

Bäckerei und Konditorei Hans Rongelraths
Karlstraße 1, 41751 Viersen, Tel. 0 21 62 / 5 52 39

Der Holter Bäcker Schiffer, der bringt’s. Bio und Vollkorn aus einer Hand.
Aachener Straße 442, 41069 Mönchengladbch, Tel. 0 21 61 / 54 00 15

Schmitz Bäckerei + Konditorei. Hochstr. 82, Süchteln, Tel. 0 21 62 / 65 39.
Spezialität: Leckere Printen nach altem Familienrezept

Naturkost-Hofladen Bioland Brungs. 41068 Mönchengladbach,
Venner Str. 382, Tel. 0 21 61 / 5 24 35, www.bio-mg.de

Body Med Center Mönchengladbach
Rathenaustraße 6, 41061 Mönchengladbach, Tel. 0 21 61 / 46 83 38

Praxis für Gesundheitsförderung Heike Bornemann Dipl.-Oecotroph.
Ernährungsberaterin DGE, Ripphahn 32, 41065 MG, Tel. 0 21 61 / 46 18 42

Personal-Training – Jutta Pieres, Ernährung, Bewegung, Entspannung,
Schwerpunkt Gewichtsreduktion. Tel. 0 21 61 / 5 10 74

BÄCKEREIEN

BIO- UND BAUERNHÖFE

ERNÄHRUNGSBERATUNG

10 Pfund in 3 Wochen abnehmen durch Reaktivierung Ihres
Stoffwechsels. Achtung! Neue Anschrift: Ostwall 85-87, Krefeld,
Tel. 0 21 51 / 31 10 99. redumed-Gewichtsreduktion, Inh. Yang
Doris Steinkamp - Diätassistentin, Ernährungsberaterin DGE –
Fachberaterin für Essstörungen. Grotenburgstr. 37, 47800 Krefeld,
Tel. 0 21 51 / 59 98 46, Doris.Steinkamp@t-online.de. Ich arbeite neutral,
unabhängig, kritisch und verkaufe keinerlei Nahrungsergänzungsmittel,
Schlankheitsmittel und sonstige Nahrungsmittelersatzprodukte
Mechthild Thull, Dipl.-Oecotrophologin, qualif. Ernährungsberatung
Parkstraße 23, 41061 Mönchengladbach, Tel. 0 21 61 / 1 07 43
Pflanzliche Nahrungsergänzung – Gewichtskontrolle – Steigerung der
Vitalität – Für Sportler, Aloe Vera, Zimmermann, Tel. 0 21 61 / 5 73 69 72

Sehen – probieren – genießen! Gesunde Essige und Öle „vom Fass“
Königstraße 147, 47798 Krefeld, Tel. 0 21 51 / 20 81 73

Fleischerei Baumanns, Partyservice,
Bahnstraße 66, 41069 Mönchengladbach, Tel. 0 21 61 / 93 14 70,
Fax 93 14 71. Filiale: Heiligenpesch 69, Tel. + Fax 0 21 61 / 59 28 80.
www.fleischerei-baumanns.de

Party-Service Metzgerei Manfred Bauten
Viersen, Grefrather Straße 149, Tel. 0 21 62 / 64 40

Fleischerei – Party-Service Brockers, Stefan
VIE-Dülken, Langestraße 17, Tel./Fax 0 21 62 / 5 53 62
Über 70 Wurst- und Aufschnittsorten aus eigener Herstellung,
ohne Milcheiweiß und Konservierungsstoffe

Party-Service Casteel, Helmut
Viersen, Hauptstraße7, Tel. 0 21 62 / 3 24 13

Metzgerei Jansen, Josef
Niederkrüchten-Elmpt, Hauptstraße 30, Tel. 0 21 63 / 8 11 47

ERNÄHRUNGSBERATUNG

FEINKOST

METZGEREIEN

Fleischerei Herbert Krapohl, Rochusstr. 174, 41179 Mönchengladbach,
Tel. 0 21 61 / 58 15 35. www.fleischerei-krapohl.de
Metzgerei Maaßen, Wurst ohne Zusatz v. allagenen Stoffen und Fleisch
aus Freilandhaltung. Viersen, Kanalstraße 43, Tel. 0 21 62 / 1 36 92
Metzgerei Roegels, Johannes
Nettetal-Kaldenkirchen, Bahnhofstraße 76, Tel. 0 21 57 / 61 06
Metzgerei Schwan, Karl H.
Brüggen, Königstraße 47, Tel. 0 21 57 / 73 03
Metzgerei Spielofen
Viersen, Hauptstraße 103, Tel. 0 21 62 / 1 33 03
Fleischerei + Party-Service Tölkes, Abtshofer Straße 30,
41066 Mönchengladbach, Tel. 0 21 61 / 66 28 14. www.tölkes.de
Fleischerei Tokloth GmbH, Nettetal-Breyell, Bietherstr. 18 b, Tel. 0 21 53 /
7 08 66. Brüggen-Bracht, Kahrstraße 16-20, Tel. 0 21 57 / 9 06 12
Metzgerei Wimmen, Rolf
Viersen, Eichenstraße 19, Tel. 0 21 62 / 3 34 41, Fax 3 34 61
Fleisch + Wurstwaren Wyes, Heinz
VIE-Süchteln, Düsseldorfer Str. 42, Tel. 0 21 62 / 60 49, Fax 0 21 62 / 10 30 81

SPAREN? Aber nicht an Ihrer Gesundheit! BETTINGER, NATÜRLICH
FRISCHE LEBENSMITTEL, Uerdinger Straße 332/Ecke Schönwasserstr.
(ca. 200 m vom Zoo), 47800 Krefeld, Tel./Fax 0 21 51 / 59 69 91
„Sonnentau Naturkost“ – wir ziehen im November 04 um und werden zum
Biomarkt Sonnentau, Stephanstr. 13, 47799 Krefeld, Tel./Fax 0 21 51 / 2 70 25.
Bei uns können Sie Ihre Bio-Lebensmittel, Naturkosmetik und andere Naturprodukte
in gehobenem Supermarkt-Ambiente einkaufen. Wünschen Sie Kosmetik-Behand-
lungen und -Beratung? Wir informieren Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch!

Obsthof Rassseln, Rasseln 1, Mönchengladbach-Hardt,
Tel. 0 21 61 / 55 87 54. www.der-obsthof.de

METZGEREIEN

NATURKOST

OBSTVERKAUF
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